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(54) Eintreibelement, Tranporteinrichtung und Eintreibvorrichtung

(57) Vorrichtung zum Eintreiben von Befestigungs-
elementen (41) in einen Untergrund, mit einer Aufnahme
(44) für ein Befestigungselement, mit einem Eintreibele-
ment (18), welches ein Befestigungselement in der Auf-
nahme in einer Befestigungsrichtung in den Untergrund
eintreibt, mit einem Transportelement (40), welches mit

einem Befestigungselement oder einem ein Befesti-
gungselement umfassenden Streifen (56) in Eingriff
bringbar ist, um das Befestigungselement in einer Trans-
portrichtung in die Aufnahme zu transportieren, wobei
das Eintreibelement ein Betätigungselement (43) auf-
weist, welches zum Transport des Befestigungsele-
ments in die Aufnahme das Transportelement betätigt.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Eintreibelement zum
Eintreiben eines Befestigungselements aus einer Auf-
nahme in einer Befestigungsrichtung in einen Unter-
grund, insbesondere für eine Eintreibvorrichtung. Wei-
terhin betrifft die Erfindung eine Transporteinrichtung
zum Transportieren von Befestigungselementen in einer
Transportrichtung in eine Aufnahme sowie eine Vorrich-
tung zum Eintreiben von Befestigungselementen in ei-
nen Untergrund.
[0002] Derartige Vorrichtungen dienen üblicherweise
dem Eintreiben von Befestigungselementen in einen Un-
tergrund. In der DE 42 19 095 C1 sind beispielsweise ein
Eintreibwerkzeug und eine Vorschubeinrichtung für das
Eintreibwerkzeug beschrieben. Wird das Eintreibwerk-
zeug an einen Untergrund gepresst, transportiert die Vor-
schubeinrichtung ein Befestigungselement in eine Aus-
sparung, von welcher aus das Befestigungsmittel durch
einen Schraubendreher in den Untergrund eingetrieben
wird. Ein Benutzer des Eintreibwerkzeugs muss dazu
beim Anpressen des Eintreibwerkzeugs an den Unter-
grund eine zusätzliche Kraft aufwenden.
[0003] Es ist eine Aufgabe der Erfindung, ein Eintrei-
belement, eine Transporteinrichtung sowie eine Eintreib-
vorrichtung bereitzustellen, die eine geringe Anpres-
skraft an einen Untergrund gewährleisten.
[0004] Diese Aufgabe wird bei einem Eintreibelement
zum Eintreiben eines Befestigungselements aus einer
Aufnahme in einer Befestigungsrichtung in einen Unter-
grund dadurch gelöst, dass das Eintreibelement ein Be-
tätigungselement aufweist, welches geeignet ist, für ei-
nen Transport des Befestigungselements in die Aufnah-
me eine Transporteinrichtung zu betätigen. Dadurch
kann ein Teil der Eintreibenergie, welche von dem Ein-
treibelement auf das Befestigungselement übertragen
wird, für den Transport des Befestigungselements ver-
wendet werden.
[0005] Gemäss einer bevorzugten Ausführungsform
umfasst das Eintreibelement einen Drehabtrieb, welcher
für eine Drehmomentübertragung mit einem Drehantrieb
einer Eintreibvorrichtung in Eingriff bringbar ist. Gemäss
einer bevorzugten Ausführungsform umfasst das Eintrei-
belement einen Schraubenantrieb zum Antreiben des
Befestigungselements.
[0006] Gemäss einer bevorzugten Ausführungsform
ist das Betätigungselement als Vorsprung an einem Um-
fang des Eintreibelements ausgebildet. Besonders be-
vorzugt ragt der Vorsprung senkrecht zur Befestigungs-
richtung von dem Eintreibelement ab. Der Vorsprung ist
bevorzugt umlaufend ausgebildet.
[0007] Gemäss einer bevorzugten Ausführungsform
weist das Betätigungselement, bezogen auf den Umfang
des Eintreibelements, eine Rampe auf. Besonders be-
vorzugt ist das Betätigungselement, in der Befestigungs-
richtung gesehen, oval ausgebildet. Gemäss einer eben-
falls bevorzugten Alternative ist das Betätigungselement
ellipsenförmig ausgebildet.

[0008] Die Aufgabe wird bei einer Transporteinrich-
tung zum Transportieren von Befestigungselementen in
einer Transportrichtung in eine Aufnahme, mit einem
Freiraum für ein Eintreibelement der Eintreibvorrichtung,
wobei der Freiraum sich in einer Befestigungsrichtung
erstreckt und die Aufnahme umfasst, dadurch gelöst,
dass die Transporteinrichtung ein Auslöseelement um-
fasst, welches mit einem Betätigungselement des sich
durch den Freiraum bewegenden Eintreibelements in
Eingriff bringbar ist, um einen Transport eines Befesti-
gungselements in die Aufnahme durch die Transportein-
richtung auszulösen. Dadurch kann zumindest ein Teil
der Energie, welche für den Transport des Befestigungs-
elements nötig ist, von dem Eintreibelement beziehungs-
weise über das Eintreibelement von der das Eintreibele-
ment antreibenden Eintreibvorrichtung bezogen werden.
[0009] Gemäss einer bevorzugten Ausführungsform
umfasst die Transporteinrichtung einen Energiespei-
cher, welcher das Auslöseelement gegen eine Betäti-
gung durch das Betätigungselement vorbelastet. Bevor-
zugt umfasst der Energiespeicher ein Federelement,
welches besonders bevorzugt als Schraubenfeder aus-
gebildet ist.
[0010] Gemäss einer bevorzugten Ausführungsform
weist die Transporteinrichtung ein Transportelement auf,
welches mit dem Befestigungselement oder einem das
Befestigungselement umfassenden Streifen in Eingriff
bringbar ist, um das Befestigungselement in der Trans-
portrichtung in die Aufnahme zu transportieren.
[0011] Gemäss einer bevorzugten Ausführungsform
wird das Transportelement bei Betätigung der Transport-
einrichtung durch das Betätigungselement ausgelenkt.
Besonders bevorzugt wirkt eine Kraft des Energiespei-
chers gegen diese Auslenkung. Gemäss einer bevorzug-
ten Ausführungsform vollführt das Transportelement
nach Beendigung der Betätigung durch das Betätigungs-
element eine zur Auslenkung gegenläufige Vorschubbe-
wegung, um das Befestigungselement in die Aufnahme
zu transportieren. Besonders bevorzugt wird die Vor-
schubbewegung durch die Kraft des Energiespeichers
bewerkstelligt oder unterstützt.
[0012] Gemäss einer bevorzugten Ausführungsform
weist das Transportelement einen Mitnehmer zum
Transport des Befestigungselements auf. Besonders be-
vorzugt ist der Mitnehmer durch eine Mitnehmerfeder ge-
gen das Befestigungselement oder einen das Befesti-
gungselement umfassenden Streifen federbelastet.
[0013] Gemäss einer bevorzugten Ausführungsform
ist das Transportelement als Transportschieber ausge-
bildet. Besonders bevorzugt ist der Transportschieber li-
near bewegbar.
[0014] Gemäss einer bevorzugten Ausführungsform
weist das Transportelement einen oder mehrere Trans-
portzähne zum Eingriff in korrespondierende Ausneh-
mungen an einem das Befestigungselement umfassen-
den Streifen auf.
[0015] Gemäss einer bevorzugten Ausführungsform
ist das Eintreibelement oder die Transporteinrichtung in
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eine Vorrichtung zum Eintreiben von Befestigungsele-
menten in einen Untergrund integriert. Bevorzugt um-
fasst die Vorrichtung einen Drehantrieb für das Eintrei-
belement.
[0016] Gemäss einer bevorzugten Ausführungsform
ist das Betätigungselement geeignet, die Transportein-
richtung während eines Eintreibvorgangs zu betätigen.
Besonders bevorzugt ist das Betätigungselement geeig-
net, die Transporteinrichtung am Ende des Eintreibvor-
gangs zu betätigen. Bevorzugt ist das Betätigungsele-
ment in einer Ausgangsstellung des Eintreibelements
entgegen der Befestigungsrichtung gegenüber dem Aus-
löseelement versetzt angeordnet. Während des Eintreib-
vorgangs wird das Eintreibelement in Eintreibrichtung
bewegt, so dass das Betätigungselement zu einem ge-
wünschten Zeitpunkt mit der Transporteinrichtung in Ein-
griff kommt, um diese zu betätigen.
[0017] Weitere Merkmale und Vorteile ergeben sich
aus den Ausführungsbeispielen sowie aus den abhängi-
gen Ansprüchen. Nachfolgend werden bevorzugte Aus-
führungsbeispiele unter Bezugnahme auf die anliegen-
den Zeichnungen näher erläutert. Es zeigen:

Fig. 1 eine Eintreibvorrichtung in einer Seitenansicht,

Fig. 2 ein Eintreibelement sowie eine Transportein-
richtung in einer Seitenansicht,

Fig.3 ein Eintreibelement sowie eine Transportein-
richtung in einer Aufsicht in Befestigungsrich-
tung, und

Fig. 4 ein Eintreibelement sowie eine Transportein-
richtung in einer Schrägansicht.

[0018] Fig. 1 zeigt einen Elektroschrauber 10 als ex-
emplarische Eintreibvorrichtung in einer Seitenansicht.
Der Elektroschrauber 10 hat ein gewinkeltes Gehäuse
11, in dem ein Motor 12 durch einen Antriebsstrang 13
mit einem Drehantrieb 14 gekoppelt ist. Der Antriebs-
strang 13 umfasst beispielsweise wenigstens eine Spin-
del, ein Getriebe, eine Überlastkupplung und/oder ein
Tangentialschlagwerk. Eine Energieversorgung des
Elektroschraubers 10, insbesondere des Motors 12, er-
folgt durch einen Akkumulator 15, welcher an einem Fuß
16 des Gehäuses 11 lösbar befestigt ist.
[0019] Der Drehantrieb 14 legt eine Eintreibrichtung
17 des Elektroschraubers 10 fest, indem er ein Eintrei-
belement 18 längs der Eintreibrichtung 17 ausrichtet. Ein
Benutzer des Elektroschraubers 10 übt in der Eintreib-
richtung 17 einen Anpressdruck aus, um ein Befesti-
gungselement drehend in ein Werkstück einzutreiben.
[0020] Eine führende Hand kann der Anwender an ei-
ne vom Drehantrieb 14 abgewandte Rückseite 21 des
Gehäuses 11 anlegen. Daumen und Zeigefinger liegen
seitlich an dem Gehäuse 11 beidseitig der Symmetrie-
ebene 20 in einem Auflagebereich 22 an. Der Auflage-
bereich 22 beginnt an der Rückseite 21 des Gehäuses

11 und hat zwei Schenkel 23, welche in Richtung zum
Drehantrieb 14 verlaufen und U-förmig das Gehäuse 11
zwischen sich einschließen.
[0021] Geneigt zur Arbeitsachse 17 hat das gewinkelte
Gehäuse 11 einen Schaft 25. Der Schaft 25 bildet zu-
sammen mit dem Auflagebereich 22 einen Handgriff 28.
Die führende Hand kann den Schaft mit den verbleiben-
den Fingern umgreifen. An einer zum Drehantrieb 14 wei-
senden Vorderseite 29 des Schafts 25 ist ein Betriebsta-
ster 30 vorgesehen, der zum Aktivieren des Elektro-
schraubers 10, insbesondere des Motors 12 ist. An der
Rückseite 21 des Gehäuses 11 sind eine Griffmulde 34
und eine Anlagefläche 31 für eine zweite Hand vorgese-
hen. Die Anlagefläche 31 ist auf der dem Schaft 25 ge-
genüberliegenden Seite der Führungsebene 24 ange-
ordnet und in etwa in Verlängerung des Schafts 25.
[0022] Die Fig. 2 bis 4 zeigen das Eintreibelement 18
sowie eine Transporteinrichtung 40 zum Transportieren
von Befestigungselementen 41 in einer Transportrich-
tung 42 vor das Eintreibelement 18. Das Eintreibelement
18 umfasst einen Drehabtrieb 45, welcher für eine Dreh-
momentübertragung mit dem Drehantrieb 14 der Ein-
treibvorrichtung 1 in Eingriff bringbar ist, und einen
Schraubenantrieb 46 zum rotierenden Antreiben der Be-
festigungselemente 41.
[0023] Das Eintreibelement 18 weist ein Betätigungs-
element 43 auf, welches der Betätigung der Transport-
einrichtung 40 dient, um jeweils eines der Befestigungs-
elemente 41 in eine Aufnahme 44 der Transporteinrich-
tung 40 zu transportieren. Das Betätigungselement 43
ist als umlaufender, ellipsenförmiger Vorsprung an ei-
nem Umfang des Eintreibelements 18 ausgebildet und
weist somit, bezogen auf den Umfang des Eintreibele-
ments 18, zwei Rampen 47 auf. Das Betätigungselement
43 ragt dabei senkrecht zur Befestigungsrichtung 17 von
dem Eintreibelement 18 ab.
[0024] Die Transporteinrichtung weist einen bevorzugt
kanalförmigen Freiraum 48 für das Eintreibelement 18
der Eintreibvorrichtung 1 auf, wobei der Freiraum 48 sich
in der Befestigungsrichtung 17 erstreckt und die Aufnah-
me 44 umfasst. Die Transporteinrichtung 40 umfasst ein
Auslöseelement 49, welches mit dem Betätigungsele-
ment 43 des Eintreibelements 18 in Eingriff gebracht
wird, wenn das Eintreibelement 18 in der Eintreibrichtung
17 durch den Freiraum 48 bewegt wird, um einen Trans-
port eines Befestigungselements 41 in die Aufnahme 44
durch die Transporteinrichtung 40 auszulösen. Ein als
linear entlang der Transportrichtung 42 bewegbarer
Transportschieber ausgebildetes Transportelement 53
ist mittels einer Schraube 54 an dem Auslöseelement 49
befestigt und umfasst einen Mitnehmer 51, der mit Aus-
sparungen 56 des Streifens 55 in Eingriff bringbar ist,
und eine Mitnehmerfeder 52, welche den Mitnehmer auf
den Streifen 55 mit den Befestigungselementen 41 zu
vorbelastet.
[0025] Bei Betätigung durch das Betätigungselement
43 wird das Auslöseelement 49 in Fig. 2 bis 4 nach links
gegen die Kraft eines Federelements 50 ausgelenkt, wel-
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ches das Auslöseelement 49 gegen die Betätigung durch
das Betätigungselement 43 vorbelastet und somit gegen
die Auslenkung wirkt. Die dafür erforderliche Kraft wird
über das Eintreibelement 18 durch die Eintreibvorrich-
tung 1 aufgebracht, so dass ein Benutzer der Eintreib-
vorrichtung 1 entlastet ist. Der Mitnehmer wird dabei bis
zur nächsten Aussparung 56 des Streifens 55 bewegt
und rastet dort mittels der Mitnehmerfeder 52 ein. Nach
Beendigung der Betätigung durch das Betätigungsele-
ment 43 vollführt das Auslöseelement 49 eine zur Aus-
lenkung gegenläufige Vorschubbewegung, um das Be-
festigungselement in die Aufnahme zu transportieren, in-
dem das Federelement 50 das Auslöseelement 49, das
Transportelement 53 und den Streifen 55 mit den Befe-
stigungselementen 41 in den Fig. 2 bis 4 nach rechts
bewegt. Bei einem nicht dargestellten Ausführungsbei-
spiel weist das Transportelement einen oder mehrere
Transportzähne zum Eingriff in die Ausnehmungen 56
auf.
[0026] In einer Ausgangsstellung des Eintreibele-
ments 18 ist das Betätigungselement 43 entgegen der
Befestigungsrichtung 17 gegenüber dem Auslösee-
lement 49 versetzt angeordnet. Während des Eintreib-
vorgangs wird das Eintreibelement 18 in Eintreibrichtung
17 und somit das Betätigungselement 43 auf das Auslö-
seelement 49 zu bewegt, so dass das
Betätigungselement43 gegen Ende des Eintreibvor-
gangs durch Rotation über eine der Rampen 47 mit dem
Auslöseelement 49 der Transporteinrichtung 40 in Ein-
griff kommt, um die Transporteinrichtung 40 zu betätigen.
[0027] Die vorliegende Erfindung wurde anhand des
Beispiels eines Elektroschraubers beschrieben. Es wird
jedoch darauf hingewiesen, dass die Erfindung auch für
andere Anwendungen geeignet ist.

Patentansprüche

1. Eintreibelement zum Eintreiben eines Befestigungs-
elements aus einer Aufnahme in einer Befestigungs-
richtung in einen Untergrund, für eine Eintreibvor-
richtung, mit einem Betätigungselement, welches
geeignet ist, für einen Transport des Befestigungs-
elements in die Aufnahme eine Transporteinrichtung
zu betätigen.

2. Eintreibelement nach Anspruch 1, wobei das Betä-
tigungselement als insbesondere umlaufender Vor-
sprung an einem Umfang des Eintreibelements aus-
gebildet ist.

3. Eintreibelement nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, wobei das Betätigungselement, bezo-
gen auf den Umfang des Eintreibelements, eine
Rampe aufweist.

4. Eintreibelement nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, wobei das Betätigungselement, insbe-

sondere in der Befestigungsrichtung gesehen, oval
oder ellipsenförmig ausgebildet ist.

5. Transporteinrichtung zum Transportieren von Befe-
stigungselementen in einer Transportrichtung in ei-
ne Aufnahme, mit einem Freiraum für ein Eintrei-
belement der Eintreibvorrichtung, wobei der Frei-
raum sich in einer Befestigungsrichtung erstreckt
und die Aufnahme umfasst, und mit einem Auslö-
seelement, welches mit einem Betätigungselement
des sich durch den Freiraum bewegenden Eintrei-
belements in Eingriff bringbar ist, um einen Transport
eines Befestigungselements in die Aufnahme durch
die Transporteinrichtung auszulösen.

6. Transporteinrichtung nach Anspruch 5, umfassend
einen Energiespeicher, insbesondere ein Federele-
ment, welcher das Auslöseelement gegen eine Be-
tätigung durch das Betätigungselement vorbelastet.

7. Transporteinrichtung nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, wobei die Transporteinrichtung ein
Transportelement aufweist, welches mit dem Befe-
stigungselement oder einem das Befestigungsele-
ment umfassenden Streifen in Eingriff bringbar ist,
um das Befestigungselement in der Transportrich-
tung in die Aufnahme zu transportieren.

8. Transporteinrichtung nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, wobei das Transportelement bei Be-
tätigung der Transporteinrichtung durch das Betäti-
gungselement, insbesondere gegen eine Kraft des
Energiespeichers, ausgelenkt wird und nach Been-
digung der Betätigung durch das Betätigungsele-
ment, insbesondere mittels der Kraft des Energie-
speichers, eine zur Auslenkung gegenläufige Vor-
schubbewegung vollführt, um das Befestigungsele-
ment in die Aufnahme zu transportieren.

9. Transporteinrichtung nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, wobei das Transportelement einen
insbesondere durch eine Mitnehmerfeder federbe-
lasteten Mitnehmer zum Transport des Befesti-
gungselements aufweist.

10. Transporteinrichtung nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, wobei das Transportelement als ins-
besondere linear bewegbarer Transportschieber
ausgebildet ist.

11. Transporteinrichtung nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, wobei das Transportelement einen
oder mehrere Transportzähne zum Eingriff in korre-
spondierende Ausnehmungen an einem das Befe-
stigungselement umfassenden Streifen aufweist.

12. Vorrichtung zum Eintreiben von Befestigungsele-
menten in einen Untergrund, mit einem Eintreibele-
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ment gemäss einem der Ansprüche 1 bis 4 und einer
Transporteinrichtung gemäss einem der Ansprüche
5 bis 11.

13. Vorrichtung nach Anspruch 12, umfassend einen
Drehantrieb für das Eintreibelement, wobei das Ein-
treibelement insbesondere einen Schraubenantrieb
umfasst.

14. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, wobei das Betätigungselement geeignet
ist, die Transporteinrichtung während, insbesondere
am Ende, eines Eintreibvorgangs zu betätigen.

15. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, wobei das Betätigungselement in einer
Ausgangsstellung des Eintreibelements in der Befe-
stigungsrichtung gegenüber dem Auslöseelement
versetzt angeordnet ist.
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